
N i e d e r s c h r i f t  
BAU/011/2015 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Bauausschusses der Stadt Rheine 

am 22.10.2015 

 
 

Die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ord-

nungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 
17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 

 
 

Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 

 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsit-

zender   
 

 Mitglieder: 
 

Herr Christian Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Martin Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Hendrik Börger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Gerhard Cosse SPD Ratsmitglied   

Herr Paul Hartmann CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Dr. Manfred Konietzko CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Fabian Lenz CDU Ratsmitglied   

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Mirko Remke CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 

Vorsitzender   

Herr Heribert Röder DIE LINKE Ratsmitglied   

Herr Joachim Siegler Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   
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 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Werner Bela Sachkundiger Einwohner 
f. Seniorenbeirat   

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner 

f. Beirat für Menschen 
mit Behinderung   

 Vertreter: 
 

Herr Helmut Beckmann CDU Vertretung für Frau Na-

dine Hembrock 

Herr Werner Wenker CDU Vertretung für Herrn 

Dennis Kahle 

Herr Johannes Willems FDP Vertretung für Herrn 

Alfred Holtel 
 Gäste: 
 

Herr Borowski            Inenieurbüro Borowski 
             & Sasse 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Christine Karasch Beigeordnete   

Herr Dr. Jochen Vennekötter Fachbereichsleiter FB 5   

Frau Claudia Kurzinsky Produktverantwortliche 
Hochbau   

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 

Straße/Grün   

Herr André Löckener FB 5, Projektmanage-

ment Bahnflächen   

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Herr Thomas Roling Mitarbeiter TBR   

Herr Martin Dörtelmann Produktverantwortlicher 
Stadtplanung   

Herr Josef Lucas Vorstand TBR   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   
 

 
Entschuldigt fehlen: 

 
 Mitglieder: 
 

Frau Nadine Hembrock CDU Sachkundige Bürgerin   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Dennis Kahle CDU Ratsmitglied   
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 beratende Sachkundige Einwohner: 

 

Herr Ahmad Hammudeh Sachkundiger Einwohner 
f. Integrationsrat   

 
 

 
 
Vor Eintritt in die Sitzung teilt Herr Brauer mit, dass Herr Kröger von „MV-digital“ die 

Sitzung filmisch festhalten möchte. Er fragt die Anwesenden, ob diesbezüglich Be-
denken bestehen. Es erfolgen seitens der Anwesenden keine Einwände. 

 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine und 

stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 

 
Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

 
 
 

 
Öffentlicher Teil: 

 
1. 
 

Niederschrift Nr.10 über die öffentliche Sitzung am 27.08.2015 
 

00:00:58 
 

Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. 
Diese ist somit genehmigt. 
 

  
 

2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 27.08.2015 gefassten Beschlüsse 
 

00:01:10 
 

Herr Dr. Vennekötter verliest nachfolgenden Bericht der Verwaltung. 
 
Zu Punkt 2. des Berichtes teilt Herr Dr. Vennekötter mit, dass es eine Testfahrt mit 

einem Stadtbus gegeben habe, wobei keine Probleme zur Barrierefreiheit in Bussen 
festgestellt werden konnten. Anwesende Busfahrer und Herr Zunker von der Ver-

kehrsgesellschaft Rheine konnten das von Herr Cosse dargestellte Problem nicht be-
stätigen. Allerdings sei es bei in Kurven liegende Bushaltestellen schwierig, nur durch 
reines Anfahren den Bus barrierefrei zu nutzen. Hierfür müsse dann eine Rampe ein-

gesetzt werden, die den Weg in den Bus barrierefrei problemlos ermöglicht. 
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3. 

 

Informationen der Verwaltung 

 
00:02:39 

 
 
3.1. 

 

Emswehr Rheine 

 
  

Herr Dr. Vennekötter trägt anhand nachfolgender Information den Sachstand vor. 
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Herr Cosse erklärt, dass er froh wäre, wenn dies so erfolgen würde. Er ergänzt, dass 
es einen Entwurf zur Europäischen Wasserrahmenschutzlinie seit 2010 gebe, der be-

inhalte, dass Sperrwerke in Flussläufe zugunsten der ökologischen Durchlässigkeit 
für große und kleine Wasserbewohner umzubauen bzw. nachzurüsten seien. Die von 
Herrn Dr. Vennekötter angesprochene Vereinbarung von Land und Bund sei mittler-

weile verabschiedet, sodass es jetzt ein Verfahren gebe, welches alle möglichen Va-
rianten untersuchen werde. Er erklärt, dass schon vor 20 Jahren die Fischtreppe am 

Emswehr erneuert werden sollte, was aus finanziellen Gründen nicht erfolgen konn-
te. Im Jahr 2007 habe es eine Erklärung von Herrn Karl-Josef Laumann gegeben, 
dass die Pläne fast fertig seien. Damals sei gesagt worden, dass spätestens im Jahr 

2015 eine intakte Fischtreppe installiert sei, was so aber nicht erfolgte. Er bittet da-
rum, das Verfahren auch über die Jahre nicht aus den Augen zu verlieren und zu 

handeln. Aus seiner Sicht sollte man jetzt einen Antrag für den Bau einer Fischtreppe 
stellen. Wenn die Fischtreppe dann installiert sei, würde niemand mehr das Wehr in 

irgendeiner Art schleifen wollen. 
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3.2. 
 

Richtlinie für das Vergabewesen - Sonderregelung 
 

Herr Dr. Vennekötter verweist auf beigefügten Vermerk. 
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4. 
 

Eingaben 
 

00:08:55 
 

Herr Dr. Vennekötter verliest nachfolgende Eingabe. 
 
Er erklärt, dass man nach dem Ausbau der Schleuse, wenn die Baustraße nicht mehr 

benötigt werden, dem Endausbau der Straße positiv gegenüber stehe. Ein Vorziehen 
des Straßenausbaus sehe er als ungünstig an, da dann durch den Baustellenverkehr 

die Straße wieder zerstört würde und repariert werden müsste. Ob die Bushaltestelle 
verlegt werden könne, werde er prüfen lassen und später mitteilen. 

 
Herr Brauer erklärt, dass es auch Einwände von Straßen NRW bezüglich der Land-
straße mit Linksabbiegespur zur Baustraße gebe. Er bittet, dies zu beachten, da für 

die Linksabbiegespur noch Grunderwerb getätigt werden müsse.  
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5. 
 

Nelson-Mandela-Schule Sekundarschule der Stadt Rheine  
Vorstellung der Entwurfs-/Genehmigungsplanung 

Vorlage: 351/15 
 

00:11:11 

 
Herr Brauer begrüßt Herrn Borowski vom Büro Borowski & Sasse und erteilt ihm das 

Wort. 
 
Herr Borowski erklärt anhand mehrerer Folien den Sachstand zur Nelson-Mandela-

Schule und stellt die Entwurfs-/Genehmigungsplanung vor. 
 

Im Anschluss bittet Herr Brauer um Fragen seitens der Mitglieder des Bauausschus-
ses. 

 
Herr Brauer möchte wissen, ob ermittelt werden könne, wie hoch die Kosten für die 
Ertüchtigung des Brandschutzes der Bodelschwinghschule seien. 

 
Frau Karasch erklärt, dass ein Kostenansatz für die geplante Fluchttreppe ermittelt 

werden könne. 
 
Herr Weßling sei erfreut, dass diese Kosten nun ermittelt werden, da man beim 

Brandschutz der Bodelschwinghschule noch keine Kostenklarheit habe. Dies sei in 
der Fraktionssitzung der SPD sehr intensiv diskutiert worden. Man befürchte, dass 

für 8 Mio. Euro ein Schulbetrieb der Schule auf Dauer so nicht möglich sei. Man müs-
se sich fragen, ob der Unterricht mit 4 Pavillionklassen stattfinden könne, wenn 
schon jetzt mit einer erhöhten Schülerzahl zu rechnen sei. Die SPD-Fraktion sehe es 

als ungewiss an, ob die Räumlichkeiten für die Schülerinnen und Schüler und die, die 
jetzt dazukommen, z.B. Flüchtlingskinder, aber auch Schülerinnen und Schüler durch 

Abschulung von den Gymnasien, für einen vernünftigen Schulbetrieb ausreichen. 
Weiter merkt Herr Weßling an, dass die Nutzung von regenerativen Energien in der 
Vorlage nicht berücksichtig wurde. Er erklärt, dass in der letzten Sitzung des Klima-

schutzrates erklärt worden sei, noch einmal zu prüfen, ob nicht auch bei dieser Maß-
nahme regenerative Energien einsetzbar seien. Als Fazit erklärt Herr Weßling, dass 

die SPD-Fraktion der Vorlage so nicht zustimmen werde. Man gehe davon aus, dass 
der Schulbetrieb, wie er sich jetzt darstelle, so nicht gewährleistet werden könne.  
 

Frau Karasch erklärt, dass zurzeit geprüft werde, ob es eine Möglichkeit gebe, das 
Bundesinvestitionsprogramm anzuwenden. Nach Abschluss der Prüfung werde sie 

darüber berichten. 
 
Herr Beckmann erklärt, dass auch die CDU-Fraktion die Unterscheidung zwischen 

Nelson-Mandela-Schule und Brandschutz Bodelschwinghschule als notwendig ansehe. 
Allerdings sehe er die Frage, ob die Schule ausreichend groß sei oder nicht, als ein 

Thema für den Schulausschuss. Dem Bauausschuss sei eine ausführliche Planung 
vorgestellt worden. Ihnen sei bewusst, dass die Kosten für die Brandschutzmaßnah-
men an der Bodelschwinghschule noch fehlen. 

 
Herr Weßling ist der Meinung, dass diese Sitzung mit dem Schulausschuss hätte 

stattfinden müssen, damit auch der Schulausschuss einen Überblick über die Planung 
erhalte. 
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Herr Brauer dankt Herrn Borowski für seine Ausführungen und lässt über den Be-
schlussvorschlag abstimmen. 

 
 
Beschluss: 

 
Der Bauausschuss nimmt die vorgelegte Entwurfsplanung/Genehmigungsplanung zur 

Erweiterung der Nelson-Mandela-Schule Sekundarschule der Stadt Rheine zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, auf der Basis dieses Entwurfes die nächsten 
Leistungsphasen durchzuführen. 

 
 

 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich mit  

 5 Gegenstimmen 
 
 

 
 

6. 
 

Umsetzung Rahmenplan Innenstadt 
I. Ergebnisse der Planungswerkstätten am 23. und 30.09.2015 
für die Teilprojekte C1 "Gestaltungszielsetzungen Fußgänger-

zone" und C6 "Historische Meile" 
II. Beschlussvorschlag / Empfehlung 

Vorlage: 374/15 
 

00:48:28 

 
Frau Karasch erklärt einleitend, dass man für die Baumaßnahme Ems-Galerie be-

müht sei, die Planungen und den Ausbau für die „Historische Meile“ so vorzuziehen, 
dass diese zeitgleich mit der Ems-Galerie fertiggestellt sei. Um dies sicherzustellen, 
habe man den Beteiligungsprozess schon im September dieses Jahres stattfinden 

lassen. Außerdem sei die Verwaltung beauftragt worden, alle nötigen Förderanträge 
hierfür zu stellen. Sie erklärt, dass die Konkretisierung der Planung für die Ausgestal-

tung der „Historischen Meile“ im nächsten Bauausschuss vorgestellt werde, damit 
diese bis September 2016 umgesetzt werden könne.  
 

Im Anschluss stellt Herr Dörtelmann anhand einiger Folien den Sachstand und die 
weitere Entwicklung vor. 

 
Anschließend bittet Herr Brauer um Wortmeldungen. 
 

Herr Cosse dankt Frau Karasch, Herrn Dörtelmann und seinen Mitarbeitern für die 
gelungenen Workshopabende. Man konnte an den Abenden durch die konstruktiven 

Vorschläge aus der Bürgerschaft wieder feststellen, dass sich die Bürgerinnen und 
Bürger mit ihrer Stadt und dem Alleinstellungsmerkmal „Ems“ identifizieren.  
 

Herr Beckmann möchte sich dem Dank von Herrn Cosse an die Verwaltung anschlie-
ßen. Auch er findet es gut, dass die Wünsche und Anregungen aus der Bürgerschaft 

mitaufgenommen wurden. 
 

Herr Dr. Konietzko stellt fest, dass mit den Workshops bei den Bürgerinnen und Bür-
gern eine große Erwartungshaltung geweckt worden sei. Auch finde er es gut, dass 
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die Ems in die Überlegungen miteinbezogen werde. Er bittet die Verwaltung um Aus-
kunft über den Kostenrahmen und die Zeitlinie der Maßnahme. 

 
Frau Karasch erklärt, dass es der Verwaltung wichtig gewesen sei, über die Work-
shops ein breites Meinungsbild zu erhalten. Nun gehe es darum, die einzelnen Pro-

jekte nach und nach umzusetzen. Die Veränderung des „Thie“ sei schon umgesetzt 
und der Umbau des ZOB werde in Kürze beginnen. Außerdem werde mit dem Ausbau 

der „Historischen Meile“ begonnen. Durch die Veränderungen könne die Ems erleb-
barer gemacht und die Innenstadt von unschönen Fassaden befreit (Fassadenpro-
gramm) werden. Dieser Prozess werde die Verwaltung Jahr für Jahr mit neuen Ein-

zelprojekten beschäftigen, worüber dann im Ausschuss berichtet werde. 
Zu den Kosten erläutert Frau Karasch, habe es im Dezember 2014 eine Gesamtkos-

tenübersicht gegeben, die in einem Förder- und Maßnahmenplan dargestellt wurde 
und mit dem Fördergeber abgestimmt sei. Der städtische Eigenanteil sei für die mit-

telfristige Finanzplanung kalkuliert worden, so dass die Maßnahmen, die im Rahmen-
plan Innenstadt beschlossen wurden, so auf den Weg gebracht werden können. 
Zum Zeitrahmen erklärt sie, dass der „Rahmenplan Innenstadt“ die Verwaltung bis 

2022 beschäftigen werde. Der erste Bauabschnitt der „Historischen Meile“ soll 2016 
von Münsterstraße bis Emsstraße fertig gestellt werden. Der zweite Bauabschnitt 

werde danach über die Emsstraße auf der anderen Seite fortgesetzt. 
 
Beschluss: 

 
Der Bauausschuss nimmt die Ergebnisse der Planungswerkstätten zu den Teilprojek-

ten C 1 „Gestaltungszielsetzungen Fußgängerzone“ und C 6 „Historische Meile“ zur 
Kenntnis.  
Er beschließt, dass bei dem Teilprojekt C 1 „Gestaltungszielsetzungen Fußgängerzo-

ne“ die herausgearbeiteten 4 Leitthemen die Leitlinie für die zukünftige gestalteri-
sche Entwicklung der Fußgängerzone bilden sollen.  

Weiterhin beschließt er, dass die beim Teilprojekt C 6 „Historische Meile“ erarbeite-
ten Grundprinzipien für den Umgang mit den noch vorhandenen historisch bedeut-
samen Raumstrukturen bzw. der „Historischen Meile“ für die zukünftigen Planungen 

maßgeblich sein sollen.  
Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für den 1. Bauabschnitt der Münster-

straße zwischen Emsstraße und „Barönchen“ auf der Basis dieser Ergebnisse weiter 
durchzuführen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
7. 

 

Ausbau der Bühnertstraße von Im Sundern bis Eckener Straße 

(53014-537) 
I. Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der An-

lieger 
II. Bauprogramm 
Vorlage: 315/15 

 
01:18:24 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
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Herr Beckmann regt an, die Thematik zum Tempo 30/50 für die Bühnertstraße zu 
überdenken. Er befürchtet, dass Pkws aus Richtung Emsland Gymnasium Tempo 50 

und mehr schnell erreicht haben, wenn die Straße ausgebaut sei.  
 
Diese Anregung werde seitens der Verwaltung mitgenommen. 

 
 

Beschluss: 
 
 

Zu I:   Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den eingegangenen Anre-  
           gungen und Bedenken 

 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 

 
 
Zu II:   Bauprogramm 

 
Der Bauausschuss beschließt das nachfolgende Bauprogramm für den Ausbau der 

Bühnertstraße von Im Sundern bis Eckener Straße: 
 

 

Bühnertstraße von Im Sundern bis Eckener Straße 
 

 
 
     Ausbau im Separationsprinzip mit: 

 
1. Fahrbahn in Asphalt mit Unterbau 

 

2. Parkstände in anthrazitfarbenem Betonsteinpflaster mit Unterbau 
 

3. Gehwege aus grauen Betonsteinpflasterplatten mit Unterbau, in den Zu-
fahrten graues Betonsteinpflaster mit Unterbau  

 

4. Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 

5. Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung 
 

 
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 



Niederschrift BAU/011/2015 der Sitzung des Bauausschusses vom 22.10.2015   

Seite 14/34 

8. 
 

Bauprogramm für die Erneuerung der Anlage 
"In der Bannewiese"/Friedensplatz (53014-

563)/Heinrichstraße (53014-562)/ 
Veitstraße (Friedenstraße-Heinrichstraße) (53014-560) 
 

2. Offenlage der Ausbauplanung 
Vorlage: 343/15 

 
01:19:32 
 

Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 

 Beschluss: 
 

Der Bauausschuss beschließt die Offenlage des Bauprogramms der Variante III in 
den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine im Neuen Rathaus. 
 

 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
9. 

 

Neuenkirchener Straße - Verkehrssichere Umgestaltung mit An-

lage eines Geh-/Radweges (53014-820) 
I.   Abwägung und Abwägungsbeschlüsse 
II.  Festlegung des Bauprogrammes 

Vorlage: 334/15 
 

01:27:11 
 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 

 
Beschluss: 

 
Zu I: Abwägung und Abwägungsbeschlüsse zu den Eingaben der Anlieger 
 

Beschlussvorschläge siehe Begründung  
 

 
Zu II: Festlegung der Bauprogrammes 
 

Der Bauausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Umbau der Neu-
enkirchener Straße im Bereich von Sassestraße bis Überquerungshilfe (Nähe Zufahrt 

zur B70): 
 

a) Fahrbahn: 

 Herstellung einer asphaltierten Fahrbahn mit Unterbau in einer Breite von 
6,50 m 

 
b) Begrünung: 

 Herstellung eines Grünstreifens entlang des nördlichen Fahrbahnrandes in 
einer Breite von etwa 1,75 m 
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 Zwischen nördlichem Geh-/Radweg und Privatgrundstücken: 
Herstellung eines Grünstreifens in sich ergebender Breite  

 Beibehaltung bzw. Wiederherstellung der vorhandenen Begrünung/ Befes-
tigung des Trennstreifens im Bereich südlich der Fahrbahn 

 

c) Geh-/Radweg: 
 Herstellung eines asphaltierten Geh-/Radweges in einer Breite von 2,50 m 

nördlich der Fahrbahn 
 

d) Zufahrten: 

 Befestigung der Zufahrten zu den Privatgrundstücken in Asphalt- oder 
Pflasterbauweise (je nach örtlicher Erfordernis) 

 
e) Entwässerung: 

 Herstellung einer Entwässerungsrinne 
 Einbau von Straßenabläufen mit Anschluss an die Kanalisation 

 

f) Straßenbeleuchtung 
 Aufstellen von Straßenleuchten 

 
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 
 

10. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

02:28:48 
 
Herr Horst Dewenter, Dutumer Straße 66, Rheine 

 
Die Frage von Herrn Dewenter bezieht sich auf die Vorlage 022/15 „Masterplan Par-

ken rund um das Mathias-Spital Evaluation“. 
Er erklärt, dass im Beschlussvorschlag 6 Einzelbeschlüsse gegeben habe, wobei aus 
seiner Sicht zwei Beschlüsse noch nicht umgesetzt seien:  

 
a)  Aufstellen von Parkscheinautomaten am Alten Neuenkirchener Weg 

 
b)  Rücknahme eines Parkscheinautomaten zwischen Sprickmannstraße und 
Beethovenstraße vor dem Kreisverkehr Dutumer Straße 

 
Seiner Meinung nach könne das Parkraumgutachten/der Masterplan nur funktionie-

ren, wenn alle Einzelmaßnahmen umgesetzt seien. Hierzu würden noch mehrere Ein-
zelmaßnahmen, z. B. Einbahnstraßenverkehr, fehlen. 
 

Frage: 
Ist die Verwaltung mittlerweile auch der Meinung, dass diese Einzelmaßnahmen für 

das Ziel des Masterplanes (Verbesserung des Wohnumfeldes, Vermeidung des Park-
suchverkehres und des Parkdrucks) ausreichen? 

 
Herr Dr. Vennekötter werde die Frage mitnehmen und sagt die Beantwortung zu. 
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Herr Bernhard Berghaus, Rutestraße 3, Rheine 

 
Herr Berghaus bezieht sich auf den Ausbau der Rodder Schleuse. Er merkt an, dass 
mit einer Fertigstellung der Maßnahme erst in mindestens 6 Jahren zu rechnen und 

somit auch erst eine Bushaltestelle möglich sei. Gerade älteren Bürgerinnen und 
Bürger sei es kaum möglich, zur 3 km entfernten Bushaltestelle zu gelangen.  

 
Frage: 
Gibt es eine mittelfristige Möglichkeit, diesen Zustand für die Bürgerinnen und Bür-

ger zu ändern? 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass beim Ausbau die Baustraße nur für den Bauver-
kehr genutzt werden könne. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme werde die Stadt 

Rheine die Straße ausbauen. Der Beginn der Maßnahme werde zurzeit noch durch 
ein Klageverfahren zum Planfeststellungsverfahren hinauszögert. Herr Dr. Venneköt-
ter merkt an, dass im Rahmen der Eingabe des Seniorenbeirates (TOP 4) die Sachla-

ge angesehen werde. In diesem Zusammenhang werde man mit der RVM Kontakt 
aufnehmen, um zu sehen, ob die bestehende Situation zu ändern sei. 

 
 
Herr Theodor Pelle, Franz-Tacke-Str. 33, Rheine 

 
Herr Pelle erscheint für seinen Sohn, der an der Lingener Straße 72 ein Mehrfamili-

enhaus besitze, das unmittelbar vor der Ein- und Ausfahrt des Parkplatzes zum eec 
liege. Er erklärt, dass es für die Bewohner nicht nur Probleme durch das Abbremsen, 
Anhalten und Anfahren der Pkw/Lkws gebe, sondern zusätzlich durch die Lichtbeläs-

tigung der ausfahrenden Fahrzeuge. Ein weiteres Problem ergebe sich durch den Lie-
ferverkehr, der den Parkplatz wieder verlasse. Diese Lkws (Sattelschlepper) müssen 

teilweise bis vor das Wohnhaus über den Bürgersteig fahren, um auf die Lingener 
Straße zu gelangen. Das gleiche Problem gebe es in der Stadtbergstraße, wo Pkws 
oft den entgegenkommenden Lkws über die Bürgersteige ausweichen müssen.  

 
Frage: 

Besteht für die Stadt Rheine eine Verpflichtung, sich an die Landesbauordnung zu 
halten und im Vorfeld eine Bürgerbeteiligung bzw. eine Anhörung durchzuführen? 
 

Durch seinen Rechtsanwalt habe er erfahren, dass die Ausfahrt kein Provisorium, 
sondern die Endlösung an dieser Stelle sei und es hierfür keine Baugenehmigung ge-

be. 
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es für Straßenbaumaßnahmen keiner Baugeneh-

migung bedürfe. Es haben alle verfahrensnotwendigen Dinge stattgefunden, wobei 
Einwände zum Zeitpunkt der Offenlage bzw. Bürgerbeteiligung anzubringen waren. 

Er gehe davon aus, dass dies geschehen sei und im Rahmen des Verfahrens abge-
wogen wurden. Herr Dr. Vennekötter werde den Sachverhalt prüfen lassen. 
 

 
 

 
 

 
 



Niederschrift BAU/011/2015 der Sitzung des Bauausschusses vom 22.10.2015   

Seite 17/34 

11. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

01:38:48 
 
Herr Weßling fragt an, ob es Änderungen in der Planung bezüglich der Größe des 

Aufenthaltsraumes für die Busfahrer gegeben habe. Ihm sei zugetragen worden, 
dass für den Aufenthaltsraum nur 6 - 9 qm geplant seien. Dies sei als Aufenthalts-

möglichkeit und Möglichkeit zum Einschließen von Wertsachen zu gering. Er teilt mit, 
dass die Busfahrer mit dieser Planung unzufrieden seien. Auch sei nur eine Toilette 
vorgesehen, obwohl es mittlerweile weibliche und männliche Busfahrer gebe. Er bit-

tet dies zu prüfen. 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es keine Änderung zur Entwurfsplanung gegeben 
habe. Wenn es Änderungen zur Entwurfsplanung geben werde, werden diese im 

Bauausschuss vorgestellt. Er erklärt, dass es 2 Toiletten geben werde und den Auf-
enthaltsraum in zum Entwurfsplanungsstand unveränderter Größe. 
 

Herr Cosse erklärt, dass nach seine Berechnungen für die Aufenthaltsfläche abzüglich 
Schränke und Sideboards nur 7,25 qm Freiraum übrig bleiben. Da der Aufenthalts-

raum zwischen 2 Hauptpfeilern geplant sei, habe man an dieser Stelle keine Möglich-
keit für mehr Quadratmeter. Er regt an, den Standort für diesen Aufenthaltsraum 
noch einmal zu überdenken. 

 
 

 
Ende der Sitzung: 18:55 Uhr 
 

 
 

__________________  __________________ 
Karl-Heinz Brauer Andrea Mischok 

Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
       

 

N i e d e r s c h r i f t  

BAU/011/2015 
 

über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 
Bauausschusses der Stadt Rheine 

am 22.10.2015 

 
 

Die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglieder ord-
nungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, beginnt um 

17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 

 
Anwesend als 

 
 Vorsitzender: 



Niederschrift BAU/011/2015 der Sitzung des Bauausschusses vom 22.10.2015   

Seite 18/34 

 

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied / Vorsit-

zender   
 
 Mitglieder: 

 

Herr Christian Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Martin Beckmann CDU Ratsmitglied   

Herr Antonio Berardis SPD Ratsmitglied   

Herr Matthias Berlekamp CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Hendrik Börger BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Sachkundiger Bürger   

Herr Gerhard Cosse SPD Ratsmitglied   

Herr Paul Hartmann CDU Sachkundiger Bürger   

Herr Peter Kölker SPD Sachkundiger Bürger   

Herr Dr. Manfred Konietzko CDU Ratsmitglied / 1. Stellv. 
Vorsitzender   

Herr Fabian Lenz CDU Ratsmitglied   

Herr Kurt Radau BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Mirko Remke CDU Ratsmitglied / 2. Stellv. 

Vorsitzender   

Herr Heribert Röder DIE LINKE Ratsmitglied   

Herr Joachim Siegler Alternative für Rheine Sachkundiger Bürger   

Herr Detlef Weßling SPD Ratsmitglied   

 

 
 
 beratende Sachkundige Einwohner: 

 

Herr Werner Bela Sachkundiger Einwohner 

f. Seniorenbeirat   

Herr Claus Meier Sachkundiger Einwohner 
f. Beirat für Menschen 

mit Behinderung   
 Vertreter: 

 

Herr Helmut Beckmann CDU Vertretung für Frau Na-
dine Hembrock 

Herr Werner Wenker CDU Vertretung für Herrn 
Dennis Kahle 

Herr Johannes Willems FDP Vertretung für Herrn 
Alfred Holtel 

 Gäste: 
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Herr Borowski            Inenieurbüro Borowski 
             & Sasse 

 
 Verwaltung: 
 

Frau Christine Karasch Beigeordnete   

Herr Dr. Jochen Vennekötter Fachbereichsleiter FB 5   

Frau Claudia Kurzinsky Produktverantwortliche 
Hochbau   

Herr Hans-Jürgen Gawollek Produktverantwortlicher 

Straße/Grün   

Herr André Löckener FB 5, Projektmanage-

ment Bahnflächen   

Herr Martin Forstmann Mitarbeiter der TBR   

Herr Thomas Roling Mitarbeiter TBR   

Herr Martin Dörtelmann Produktverantwortlicher 
Stadtplanung   

Herr Josef Lucas Vorstand TBR   

Frau Andrea Mischok Schriftführerin   

 
 
Entschuldigt fehlen: 

 
 Mitglieder: 

 

Frau Nadine Hembrock CDU Sachkundige Bürgerin   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Herr Dennis Kahle CDU Ratsmitglied   

 

 beratende Sachkundige Einwohner: 
 

Herr Ahmad Hammudeh Sachkundiger Einwohner 

f. Integrationsrat   
 

 
 
 

Vor Eintritt in die Sitzung teilt Herr Brauer mit, dass Herr Kröger von „MV-digital“ die 
Sitzung filmisch festhalten möchte. Er fragt die Anwesenden, ob diesbezüglich Be-

denken bestehen. Es erfolgen seitens der Anwesenden keine Einwände. 
 
Herr Brauer eröffnet die heutige Sitzung des Bauausschusses der Stadt Rheine und 

stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 

Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 



Niederschrift BAU/011/2015 der Sitzung des Bauausschusses vom 22.10.2015   

Seite 20/34 

Änderungsanträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 

 
 
 

Öffentlicher Teil: 
 

1. 
 

Niederschrift Nr.10 über die öffentliche Sitzung am 27.08.2015 
 

00:00:58 

 
Änderungs- und Ergänzungswünsche zur Niederschrift werden nicht vorgetragen. 

Diese ist somit genehmigt. 
 

  
 
2. 

 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-

chen Sitzung am 27.08.2015 gefassten Beschlüsse 
 

00:01:10 
 
Herr Dr. Vennekötter verliest nachfolgenden Bericht der Verwaltung. 

 
Zu Punkt 2. des Berichtes teilt Herr Dr. Vennekötter mit, dass es eine Testfahrt mit 

einem Stadtbus gegeben habe, wobei keine Probleme zur Barrierefreiheit in Bussen 
festgestellt werden konnten. Anwesende Busfahrer und Herr Zunker von der Ver-
kehrsgesellschaft Rheine konnten das von Herr Cosse dargestellte Problem nicht be-

stätigen. Allerdings sei es bei in Kurven liegende Bushaltestellen schwierig, nur durch 
reines Anfahren den Bus barrierefrei zu nutzen. Hierfür müsse dann eine Rampe ein-

gesetzt werden, die den Weg in den Bus barrierefrei problemlos ermöglicht. 
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3. 

 

Informationen der Verwaltung 

 
00:02:39 

 
 
3.1. 

 

Emswehr Rheine 

 
  

Herr Dr. Vennekötter trägt anhand nachfolgender Information den Sachstand vor. 
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Herr Cosse erklärt, dass er froh wäre, wenn dies so erfolgen würde. Er ergänzt, dass 
es einen Entwurf zur Europäischen Wasserrahmenschutzlinie seit 2010 gebe, der be-

inhalte, dass Sperrwerke in Flussläufe zugunsten der ökologischen Durchlässigkeit 
für große und kleine Wasserbewohner umzubauen bzw. nachzurüsten seien. Die von 
Herrn Dr. Vennekötter angesprochene Vereinbarung von Land und Bund sei mittler-

weile verabschiedet, sodass es jetzt ein Verfahren gebe, welches alle möglichen Va-
rianten untersuchen werde. Er erklärt, dass schon vor 20 Jahren die Fischtreppe am 

Emswehr erneuert werden sollte, was aus finanziellen Gründen nicht erfolgen konn-
te. Im Jahr 2007 habe es eine Erklärung von Herrn Karl-Josef Laumann gegeben, 
dass die Pläne fast fertig seien. Damals sei gesagt worden, dass spätestens im Jahr 

2015 eine intakte Fischtreppe installiert sei, was so aber nicht erfolgte. Er bittet da-
rum, das Verfahren auch über die Jahre nicht aus den Augen zu verlieren und zu 

handeln. Aus seiner Sicht sollte man jetzt einen Antrag für den Bau einer Fischtreppe 
stellen. Wenn die Fischtreppe dann installiert sei, würde niemand mehr das Wehr in 

irgendeiner Art schleifen wollen. 
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3.2. 
 

Richtlinie für das Vergabewesen - Sonderregelung 
 

Herr Dr. Vennekötter verweist auf beigefügten Vermerk. 
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Niederschrift BAU/011/2015 der Sitzung des Bauausschusses vom 22.10.2015   

Seite 25/34 

 
 
4. 
 

Eingaben 
 

00:08:55 
 

Herr Dr. Vennekötter verliest nachfolgende Eingabe. 
 
Er erklärt, dass man nach dem Ausbau der Schleuse, wenn die Baustraße nicht mehr 

benötigt werden, dem Endausbau der Straße positiv gegenüber stehe. Ein Vorziehen 
des Straßenausbaus sehe er als ungünstig an, da dann durch den Baustellenverkehr 

die Straße wieder zerstört würde und repariert werden müsste. Ob die Bushaltestelle 
verlegt werden könne, werde er prüfen lassen und später mitteilen. 

 
Herr Brauer erklärt, dass es auch Einwände von Straßen NRW bezüglich der Land-
straße mit Linksabbiegespur zur Baustraße gebe. Er bittet, dies zu beachten, da für 

die Linksabbiegespur noch Grunderwerb getätigt werden müsse.  
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5. 
 

Nelson-Mandela-Schule Sekundarschule der Stadt Rheine  
Vorstellung der Entwurfs-/Genehmigungsplanung 

Vorlage: 351/15 
 

00:11:11 

 
Herr Brauer begrüßt Herrn Borowski vom Büro Borowski & Sasse und erteilt ihm das 

Wort. 
 
Herr Borowski erklärt anhand mehrerer Folien den Sachstand zur Nelson-Mandela-

Schule und stellt die Entwurfs-/Genehmigungsplanung vor. 
 

Im Anschluss bittet Herr Brauer um Fragen seitens der Mitglieder des Bauausschus-
ses. 

 
Herr Brauer möchte wissen, ob ermittelt werden könne, wie hoch die Kosten für die 
Ertüchtigung des Brandschutzes der Bodelschwinghschule seien. 

 
Frau Karasch erklärt, dass ein Kostenansatz für die geplante Fluchttreppe ermittelt 

werden könne. 
 
Herr Weßling sei erfreut, dass diese Kosten nun ermittelt werden, da man beim 

Brandschutz der Bodelschwinghschule noch keine Kostenklarheit habe. Dies sei in 
der Fraktionssitzung der SPD sehr intensiv diskutiert worden. Man befürchte, dass 

für 8 Mio. Euro ein Schulbetrieb der Schule auf Dauer so nicht möglich sei. Man müs-
se sich fragen, ob der Unterricht mit 4 Pavillionklassen stattfinden könne, wenn 
schon jetzt mit einer erhöhten Schülerzahl zu rechnen sei. Die SPD-Fraktion sehe es 

als ungewiss an, ob die Räumlichkeiten für die Schülerinnen und Schüler und die, die 
jetzt dazukommen, z.B. Flüchtlingskinder, aber auch Schülerinnen und Schüler durch 

Abschulung von den Gymnasien, für einen vernünftigen Schulbetrieb ausreichen. 
Weiter merkt Herr Weßling an, dass die Nutzung von regenerativen Energien in der 
Vorlage nicht berücksichtig wurde. Er erklärt, dass in der letzten Sitzung des Klima-

schutzrates erklärt worden sei, noch einmal zu prüfen, ob nicht auch bei dieser Maß-
nahme regenerative Energien einsetzbar seien. Als Fazit erklärt Herr Weßling, dass 

die SPD-Fraktion der Vorlage so nicht zustimmen werde. Man gehe davon aus, dass 
der Schulbetrieb, wie er sich jetzt darstelle, so nicht gewährleistet werden könne.  
 

Frau Karasch erklärt, dass zurzeit geprüft werde, ob es eine Möglichkeit gebe, das 
Bundesinvestitionsprogramm anzuwenden. Nach Abschluss der Prüfung werde sie 

darüber berichten. 
 
Herr Beckmann erklärt, dass auch die CDU-Fraktion die Unterscheidung zwischen 

Nelson-Mandela-Schule und Brandschutz Bodelschwinghschule als notwendig ansehe. 
Allerdings sehe er die Frage, ob die Schule ausreichend groß sei oder nicht, als ein 

Thema für den Schulausschuss. Dem Bauausschuss sei eine ausführliche Planung 
vorgestellt worden. Ihnen sei bewusst, dass die Kosten für die Brandschutzmaßnah-
men an der Bodelschwinghschule noch fehlen. 

 
Herr Weßling ist der Meinung, dass diese Sitzung mit dem Schulausschuss hätte 

stattfinden müssen, damit auch der Schulausschuss einen Überblick über die Planung 
erhalte. 
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Herr Brauer dankt Herrn Borowski für seine Ausführungen und lässt über den Be-
schlussvorschlag abstimmen. 

 
 
Beschluss: 

 
Der Bauausschuss nimmt die vorgelegte Entwurfsplanung/Genehmigungsplanung zur 

Erweiterung der Nelson-Mandela-Schule Sekundarschule der Stadt Rheine zur 
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, auf der Basis dieses Entwurfes die nächsten 
Leistungsphasen durchzuführen. 

 
 

 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich mit  

 5 Gegenstimmen 
 
 

 
 

6. 
 

Umsetzung Rahmenplan Innenstadt 
I. Ergebnisse der Planungswerkstätten am 23. und 30.09.2015 
für die Teilprojekte C1 "Gestaltungszielsetzungen Fußgänger-

zone" und C6 "Historische Meile" 
II. Beschlussvorschlag / Empfehlung 

Vorlage: 374/15 
 

00:48:28 

 
Frau Karasch erklärt einleitend, dass man für die Baumaßnahme Ems-Galerie be-

müht sei, die Planungen und den Ausbau für die „Historische Meile“ so vorzuziehen, 
dass diese zeitgleich mit der Ems-Galerie fertiggestellt sei. Um dies sicherzustellen, 
habe man den Beteiligungsprozess schon im September dieses Jahres stattfinden 

lassen. Außerdem sei die Verwaltung beauftragt worden, alle nötigen Förderanträge 
hierfür zu stellen. Sie erklärt, dass die Konkretisierung der Planung für die Ausgestal-

tung der „Historischen Meile“ im nächsten Bauausschuss vorgestellt werde, damit 
diese bis September 2016 umgesetzt werden könne.  
 

Im Anschluss stellt Herr Dörtelmann anhand einiger Folien den Sachstand und die 
weitere Entwicklung vor. 

 
Anschließend bittet Herr Brauer um Wortmeldungen. 
 

Herr Cosse dankt Frau Karasch, Herrn Dörtelmann und seinen Mitarbeitern für die 
gelungenen Workshopabende. Man konnte an den Abenden durch die konstruktiven 

Vorschläge aus der Bürgerschaft wieder feststellen, dass sich die Bürgerinnen und 
Bürger mit ihrer Stadt und dem Alleinstellungsmerkmal „Ems“ identifizieren.  
 

Herr Beckmann möchte sich dem Dank von Herrn Cosse an die Verwaltung anschlie-
ßen. Auch er findet es gut, dass die Wünsche und Anregungen aus der Bürgerschaft 

mitaufgenommen wurden. 
 

Herr Dr. Konietzko stellt fest, dass mit den Workshops bei den Bürgerinnen und Bür-
gern eine große Erwartungshaltung geweckt worden sei. Auch finde er es gut, dass 
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die Ems in die Überlegungen miteinbezogen werde. Er bittet die Verwaltung um Aus-
kunft über den Kostenrahmen und die Zeitlinie der Maßnahme. 

 
Frau Karasch erklärt, dass es der Verwaltung wichtig gewesen sei, über die Work-
shops ein breites Meinungsbild zu erhalten. Nun gehe es darum, die einzelnen Pro-

jekte nach und nach umzusetzen. Die Veränderung des „Thie“ sei schon umgesetzt 
und der Umbau des ZOB werde in Kürze beginnen. Außerdem werde mit dem Ausbau 

der „Historischen Meile“ begonnen. Durch die Veränderungen könne die Ems erleb-
barer gemacht und die Innenstadt von unschönen Fassaden befreit (Fassadenpro-
gramm) werden. Dieser Prozess werde die Verwaltung Jahr für Jahr mit neuen Ein-

zelprojekten beschäftigen, worüber dann im Ausschuss berichtet werde. 
Zu den Kosten erläutert Frau Karasch, habe es im Dezember 2014 eine Gesamtkos-

tenübersicht gegeben, die in einem Förder- und Maßnahmenplan dargestellt wurde 
und mit dem Fördergeber abgestimmt sei. Der städtische Eigenanteil sei für die mit-

telfristige Finanzplanung kalkuliert worden, so dass die Maßnahmen, die im Rahmen-
plan Innenstadt beschlossen wurden, so auf den Weg gebracht werden können. 
Zum Zeitrahmen erklärt sie, dass der „Rahmenplan Innenstadt“ die Verwaltung bis 

2022 beschäftigen werde. Der erste Bauabschnitt der „Historischen Meile“ soll 2016 
von Münsterstraße bis Emsstraße fertig gestellt werden. Der zweite Bauabschnitt 

werde danach über die Emsstraße auf der anderen Seite fortgesetzt. 
 
Beschluss: 

 
Der Bauausschuss nimmt die Ergebnisse der Planungswerkstätten zu den Teilprojek-

ten C 1 „Gestaltungszielsetzungen Fußgängerzone“ und C 6 „Historische Meile“ zur 
Kenntnis.  
Er beschließt, dass bei dem Teilprojekt C 1 „Gestaltungszielsetzungen Fußgängerzo-

ne“ die herausgearbeiteten 4 Leitthemen die Leitlinie für die zukünftige gestalteri-
sche Entwicklung der Fußgängerzone bilden sollen.  

Weiterhin beschließt er, dass die beim Teilprojekt C 6 „Historische Meile“ erarbeite-
ten Grundprinzipien für den Umgang mit den noch vorhandenen historisch bedeut-
samen Raumstrukturen bzw. der „Historischen Meile“ für die zukünftigen Planungen 

maßgeblich sein sollen.  
Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen für den 1. Bauabschnitt der Münster-

straße zwischen Emsstraße und „Barönchen“ auf der Basis dieser Ergebnisse weiter 
durchzuführen. 
 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
 
7. 

 

Ausbau der Bühnertstraße von Im Sundern bis Eckener Straße 

(53014-537) 
I. Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den Eingaben der An-

lieger 
II. Bauprogramm 
Vorlage: 315/15 

 
01:18:24 

 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
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Herr Beckmann regt an, die Thematik zum Tempo 30/50 für die Bühnertstraße zu 
überdenken. Er befürchtet, dass Pkws aus Richtung Emsland Gymnasium Tempo 50 

und mehr schnell erreicht haben, wenn die Straße ausgebaut sei.  
 
Diese Anregung werde seitens der Verwaltung mitgenommen. 

 
 

Beschluss: 
 
 

Zu I:   Abwägung und Abwägungsbeschluss zu den eingegangenen Anre-  
           gungen und Bedenken 

 
Beschlussvorschläge siehe Begründung 

 
 
Zu II:   Bauprogramm 

 
Der Bauausschuss beschließt das nachfolgende Bauprogramm für den Ausbau der 

Bühnertstraße von Im Sundern bis Eckener Straße: 
 

 

Bühnertstraße von Im Sundern bis Eckener Straße 
 

 
 
     Ausbau im Separationsprinzip mit: 

 
6. Fahrbahn in Asphalt mit Unterbau 

 

7. Parkstände in anthrazitfarbenem Betonsteinpflaster mit Unterbau 
 

8. Gehwege aus grauen Betonsteinpflasterplatten mit Unterbau, in den Zu-
fahrten graues Betonsteinpflaster mit Unterbau  

 

9. Straßenentwässerung mit Anschluss an die Kanalisation 
 

10. Betriebsfertige elektrische Straßenbeleuchtung 
 

 
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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8. 
 

Bauprogramm für die Erneuerung der Anlage 
"In der Bannewiese"/Friedensplatz (53014-

563)/Heinrichstraße (53014-562)/ 
Veitstraße (Friedenstraße-Heinrichstraße) (53014-560) 
 

2. Offenlage der Ausbauplanung 
Vorlage: 343/15 

 
01:19:32 
 

Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 
 

 Beschluss: 
 

Der Bauausschuss beschließt die Offenlage des Bauprogramms der Variante III in 
den Diensträumen der Technischen Betriebe Rheine im Neuen Rathaus. 
 

 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
9. 

 

Neuenkirchener Straße - Verkehrssichere Umgestaltung mit An-

lage eines Geh-/Radweges (53014-820) 
I.   Abwägung und Abwägungsbeschlüsse 
II.  Festlegung des Bauprogrammes 

Vorlage: 334/15 
 

01:27:11 
 
Seitens der Verwaltung wird auf die Vorlage verwiesen. 

 
Beschluss: 

 
Zu I: Abwägung und Abwägungsbeschlüsse zu den Eingaben der Anlieger 
 

Beschlussvorschläge siehe Begründung  
 

 
Zu II: Festlegung der Bauprogrammes 
 

Der Bauausschuss beschließt nachfolgendes Bauprogramm für den Umbau der Neu-
enkirchener Straße im Bereich von Sassestraße bis Überquerungshilfe (Nähe Zufahrt 

zur B70): 
 

g) Fahrbahn: 

 Herstellung einer asphaltierten Fahrbahn mit Unterbau in einer Breite von 
6,50 m 

 
h) Begrünung: 

 Herstellung eines Grünstreifens entlang des nördlichen Fahrbahnrandes in 
einer Breite von etwa 1,75 m 
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 Zwischen nördlichem Geh-/Radweg und Privatgrundstücken: 
Herstellung eines Grünstreifens in sich ergebender Breite  

 Beibehaltung bzw. Wiederherstellung der vorhandenen Begrünung/ Befes-
tigung des Trennstreifens im Bereich südlich der Fahrbahn 

 

i) Geh-/Radweg: 
 Herstellung eines asphaltierten Geh-/Radweges in einer Breite von 2,50 m 

nördlich der Fahrbahn 
 

j) Zufahrten: 

 Befestigung der Zufahrten zu den Privatgrundstücken in Asphalt- oder 
Pflasterbauweise (je nach örtlicher Erfordernis) 

 
k) Entwässerung: 

 Herstellung einer Entwässerungsrinne 
 Einbau von Straßenabläufen mit Anschluss an die Kanalisation 

 

l) Straßenbeleuchtung 
 Aufstellen von Straßenleuchten 

 
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 
 
 

10. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

02:28:48 
 
Herr Horst Dewenter, Dutumer Straße 66, Rheine 

 
Die Frage von Herrn Dewenter bezieht sich auf die Vorlage 022/15 „Masterplan Par-

ken rund um das Mathias-Spital Evaluation“. 
Er erklärt, dass im Beschlussvorschlag 6 Einzelbeschlüsse gegeben habe, wobei aus 
seiner Sicht zwei Beschlüsse noch nicht umgesetzt seien:  

 
a)  Aufstellen von Parkscheinautomaten am Alten Neuenkirchener Weg 

 
b)  Rücknahme eines Parkscheinautomaten zwischen Sprickmannstraße und 
Beethovenstraße vor dem Kreisverkehr Dutumer Straße 

 
Seiner Meinung nach könne das Parkraumgutachten/der Masterplan nur funktionie-

ren, wenn alle Einzelmaßnahmen umgesetzt seien. Hierzu würden noch mehrere Ein-
zelmaßnahmen, z. B. Einbahnstraßenverkehr, fehlen. 
 

Frage: 
Ist die Verwaltung mittlerweile auch der Meinung, dass diese Einzelmaßnahmen für 

das Ziel des Masterplanes (Verbesserung des Wohnumfeldes, Vermeidung des Park-
suchverkehres und des Parkdrucks) ausreichen? 

 
Herr Dr. Vennekötter werde die Frage mitnehmen und sagt die Beantwortung zu. 
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Herr Bernhard Berghaus, Rutestraße 3, Rheine 

 
Herr Berghaus bezieht sich auf den Ausbau der Rodder Schleuse. Er merkt an, dass 
mit einer Fertigstellung der Maßnahme erst in mindestens 6 Jahren zu rechnen und 

somit auch erst eine Bushaltestelle möglich sei. Gerade älteren Bürgerinnen und 
Bürger sei es kaum möglich, zur 3 km entfernten Bushaltestelle zu gelangen.  

 
Frage: 
Gibt es eine mittelfristige Möglichkeit, diesen Zustand für die Bürgerinnen und Bür-

ger zu ändern? 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass beim Ausbau die Baustraße nur für den Bauver-
kehr genutzt werden könne. Nach Fertigstellung der Baumaßnahme werde die Stadt 

Rheine die Straße ausbauen. Der Beginn der Maßnahme werde zurzeit noch durch 
ein Klageverfahren zum Planfeststellungsverfahren hinauszögert. Herr Dr. Venneköt-
ter merkt an, dass im Rahmen der Eingabe des Seniorenbeirates (TOP 4) die Sachla-

ge angesehen werde. In diesem Zusammenhang werde man mit der RVM Kontakt 
aufnehmen, um zu sehen, ob die bestehende Situation zu ändern sei. 

 
 
Herr Theodor Pelle, Franz-Tacke-Str. 33, Rheine 

 
Herr Pelle erscheint für seinen Sohn, der an der Lingener Straße 72 ein Mehrfamili-

enhaus besitze, das unmittelbar vor der Ein- und Ausfahrt des Parkplatzes zum eec 
liege. Er erklärt, dass es für die Bewohner nicht nur Probleme durch das Abbremsen, 
Anhalten und Anfahren der Pkw/Lkws gebe, sondern zusätzlich durch die Lichtbeläs-

tigung der ausfahrenden Fahrzeuge. Ein weiteres Problem ergebe sich durch den Lie-
ferverkehr, der den Parkplatz wieder verlasse. Diese Lkws (Sattelschlepper) müssen 

teilweise bis vor das Wohnhaus über den Bürgersteig fahren, um auf die Lingener 
Straße zu gelangen. Das gleiche Problem gebe es in der Stadtbergstraße, wo Pkws 
oft den entgegenkommenden Lkws über die Bürgersteige ausweichen müssen.  

 
Frage: 

Besteht für die Stadt Rheine eine Verpflichtung, sich an die Landesbauordnung zu 
halten und im Vorfeld eine Bürgerbeteiligung bzw. eine Anhörung durchzuführen? 
 

Durch seinen Rechtsanwalt habe er erfahren, dass die Ausfahrt kein Provisorium, 
sondern die Endlösung an dieser Stelle sei und es hierfür keine Baugenehmigung ge-

be. 
 
Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es für Straßenbaumaßnahmen keiner Baugeneh-

migung bedürfe. Es haben alle verfahrensnotwendigen Dinge stattgefunden, wobei 
Einwände zum Zeitpunkt der Offenlage bzw. Bürgerbeteiligung anzubringen waren. 

Er gehe davon aus, dass dies geschehen sei und im Rahmen des Verfahrens abge-
wogen wurden. Herr Dr. Vennekötter werde den Sachverhalt prüfen lassen. 
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11. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

01:38:48 
 
Herr Weßling fragt an, ob es Änderungen in der Planung bezüglich der Größe des 

Aufenthaltsraumes für die Busfahrer gegeben habe. Ihm sei zugetragen worden, 
dass für den Aufenthaltsraum nur 6 - 9 qm geplant seien. Dies sei als Aufenthalts-

möglichkeit und Möglichkeit zum Einschließen von Wertsachen zu gering. Er teilt mit, 
dass die Busfahrer mit dieser Planung unzufrieden seien. Auch sei nur eine Toilette 
vorgesehen, obwohl es mittlerweile weibliche und männliche Busfahrer gebe. Er bit-

tet dies zu prüfen. 
 

Herr Dr. Vennekötter erklärt, dass es keine Änderung zur Entwurfsplanung gegeben 
habe. Wenn es Änderungen zur Entwurfsplanung geben werde, werden diese im 

Bauausschuss vorgestellt. Er erklärt, dass es 2 Toiletten geben werde und den Auf-
enthaltsraum in zum Entwurfsplanungsstand unveränderter Größe. 
 

Herr Cosse erklärt, dass nach seine Berechnungen für die Aufenthaltsfläche abzüglich 
Schränke und Sideboards nur 7,25 qm Freiraum übrig bleiben. Da der Aufenthalts-

raum zwischen 2 Hauptpfeilern geplant sei, habe man an dieser Stelle keine Möglich-
keit für mehr Quadratmeter. Er regt an, den Standort für diesen Aufenthaltsraum 
noch einmal zu überdenken. 

 
 

 
 
 

 
 

 Ende der Sitzung: 18:55 Uhr 
 
 

 

  ________________________ 
Karl-Heinz Brauer Andrea Mischok 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
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